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EU-Steuerrückbehalt für 2014 beträgt 
317 Millionen Franken 

Der Bruttoertrag aus der Erhebung des Steuerrückbehalts auf Zinserträgen von EU-
Steuerpflichtigen in der Schweiz für das Steuerjahr 2014 beträgt 317 Millionen 
Franken. Im Vorjahr waren es 510,1 Millionen Franken.  

Gemäss dem Zinsbesteuerungsabkommen mit der Europäischen Union (EU), das seit 1. Juli 
2005 in Kraft ist, wurde ab 1. Juli 2008 ein Steuerrückbehalt von 20 Prozent erhoben, und 
seit 1. Juli 2011 gilt der Höchstsatz von 35 Prozent. Der Ertrag fällt zu 75 Prozent an die 
begünstigten Mitgliedstaaten. 25 Prozent verbleiben der Schweiz, wovon 10 Prozent den 
Kantonen zustehen.  

Die Zahlungsfrist für die im Laufe des letzten Jahres von den schweizerischen Zahlstellen 
einbehaltenen EU-Steuerrückbehalten auf Zinszahlungen zu Lasten von natürlichen 
Personen, die in EU-Mitgliedstaaten wohnen, lief am 31. März 2015 ab. Der Bruttoertrag teilt 
sich wie folgt auf: An die EU-Mitgliedstaaten werden 237,8 Millionen überwiesen, der Anteil 
der Schweiz beträgt 79,2 Millionen Franken. Davon gehen 71,3 Millionen Franken an den 
Bund und 7,9 Millionen Franken an die Kantone.  

Das Abkommen sieht zudem vor, dass die Empfänger von Zinszahlungen zwischen dem 
Steuerrückbehalt und einer freiwilligen Meldung an die Steuerbehörden wählen können. 
Insgesamt gingen für 2014 rund 150'000 Meldungen ein. Die Aufteilung dieser Meldungen 
auf die verschiedenen EU-Mitgliedstaaten wird nächstens auf der Website der 
Eidgenössischen Steuerverwaltung (ESTV) publiziert unter: 
http://www.estv.admin.ch/intsteuerrecht/themen/01319/01328/index.html?lang=de. 
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Anteil der einzelnen EU-Mitgliedstaaten am Steuerrückbehalt 2014: 

EU-Mitgliedstaat EU-Steuerrückbehalt in CHF 

Belgien 8'500'822.06  

Bulgarien 406'018.68  

Dänemark 895'124.30  

Deutschland 51'275'643.74  

Estland 192'063.02  

Finnland 928'460.23  

Frankreich 39'524'748.21  

Griechenland 9'631'864.41  

Irland 764'740.13  

Italien 73'439'553.17  

Kroatien 1'211'690.06  

Lettland 213'370.22  

Litauen 229'941.25  

Luxemburg 1'032'835.60  

Malta 1'008'444.70  

Niederlande 7'765'798.81  

Österreich 6'278'321.03  

Polen 2'447'738.20  

Portugal 2'971'685.30  

Rumänien 671'280.20  

Schweden 3'779'434.10  

Slowakei 622'314.14  

Slowenien 449'234.49  

Spanien 10'897'936.46  

Tschechische Republik 2'429'311.88  

Ungarn 2'857'556.18  

Vereinigtes Königreich 6'707'366.39  

Zypern 620'488.88  

 
Total 237‘753‘785.84 
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